
Kriegsgefangenenlager
Stalag VI D

Informationsveranstaltung
13. Oktober 2026, 18:00 Uhr

Bürgerhalle im Rathaus 
Friedensplatz 1, 44135 Dortmund 

Ausstellung 
13. Oktober 2026 
16:00–18:00 Uhr und 20:00–21:00 Uhr 
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Programm
18:00 Uhr Begrüßung 
Alexander Kalouti
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund

Archäologie und Geschichte eines Lagerkomplexes
Ingmar Luther 
Leiter der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Dortmund

Frederik Heinze 
Grabungsleiter, EggensteinExca

Diskussion im offenen Podium
Stefan Szuggat
Dezernent für Umwelt, Planen und Wohnen

Dr. Sandra Peternek 
Direktorin der LWL-Archäologie für Westfalen

Dr. Marcus Weidner
Wissenschaftlicher Referent, 
LWL-Institut für westfälische Regionalgeschichte

Ingmar Luther 
Leiter der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Dortmund

Weitere Gäste
Sabine Loos
Hauptgeschäftsführerin der Westfalenhallen 
Unternehmensgruppe GmbH

Linda Zimmer
Kaufmännische Leitung des Sondervermögens 
der Stadt Dortmund

20:00 Uhr Get-together und gemeinsamer Ausklang

Moderation: Liberto Balaguer, plan-lokal

Kriegsgefangenenlager Stalag VI D
Die archäologischen Untersuchungen auf dem Gelände der 
Westfalenhallen haben außergewöhnlich umfangreiche und gut 
erhaltene Spuren des Kriegsgefangenenlagers Stalag VI D sicht-
bar gemacht. Etwa ein Sechstel des damaligen Lagerareals wurde 
untersucht und dokumentiert. Freigelegt wurden unter anderem 
Fundamente von Baracken, Teile der Lagerinfrastruktur, Spuren von 
Bombentreffern sowie zahlreiche Gegenstände aus dem Alltag der 
Kriegsgefangenen.
 
Gemeinsam mit historischen Fotografien, Briefen, persönlichen 
Dokumenten und weiteren Quellen eröffnen die archäologischen 
Funde neue Einblicke in die Geschichte des Lagers und die Lebens-
bedingungen der dort gefangen gehaltenen Menschen.

Im Mittelpunkt der Informationsveranstaltung steht ein Vortrag, der 
die Ergebnisse der Ausgrabungen mit den historischen Erkennt-
nissen verbindet. Eine anschließende Podiumsdiskussion greift die 
Ergebnisse auf und richtet den Blick zugleich auf den weiteren 
Umgang mit den geborgenen Zeugnissen und die Perspektive 
eines dauerhaften Erinnerungsortes an den Westfalenhallen. 
Eine begleitende Ausstellung mit ausgewählten Originalfunden 
und historischen Archivalien bietet bereits vor der Veranstaltung 
Einblicke in die Geschichte des Stalag VI D.

      Eine Anmeldung ist erforderlich 
      und bis zum 9. Oktober 2026 möglich.  
      Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Eine Teilnahme ist nur 
    mit einer bestätigten Anmeldung möglich.  
     Bitte melden Sie sich über unsere Internetseite an: 
   
   dortmund.de/StalagVID   						   
 
   Hinweis: Die Veranstaltung wird aufgezeichnet. 
   


